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HEUTE IN HAMM

düstere Neuverfilmung über den
Königsmörder und seine machtgie-
rige Frau auf die Kinoleinwand. Zu
sehen im „Kenner-Kino“ im Cine-
plex Hamm, um 18 Uhr und 20.30
Uhr.

Kaum ein Werk fasziniert seit Jahr-
hunderten so wie Shakespeares Tra-
gödie vom Aufstieg und Fall
Macbeths. Von den Produzenten
des weltweiten Kinohits „The King’s
Speech“ kommt die opulente und

Klassiker neu verfilmt

Meist gelesen:
1. Live-Ticker: Lohauserholz schlägt
Bockum-Hövel im Derby
2. Mann entführt Frau in Ahaus und
tötet sie mit Kopfschüssen
3. Hammer Betriebe mit falschen
Briefen abgezockt
4. Spritpreise: Zu welcher Uhrzeit
sie am niedrigsten sind
5. Entscheidung in Werl: FC Schalke
04 verpflichtet Christian Heidel

Meist kommentiert:
- Platz für 300 weitere Flüchtlinge -
Zentrale Unterbringungseinrichtung
(ZUE) Hamm wird erweitert
- Polizei informiert über Einsatz vor
Flüchtlingsunterkunft

Neue Bildergalerien:
- Herbarium Med Neueröffnung im
ehemaligen Netto Werler Straße
- Vorstellung Circus Phantasia, Sel-
migerheideschule

Montag, 22. Februar

Veranstaltungen

Kreativtreff: 15 bis 18 Uhr, Bas-
teln, Malen und Handarbeiten, Be-
gegnungszentrum Hamm, Norden-
wall 26.

Rat und Hilfe

Gesprächskreis für suchtkranke
Frauen: 9.30 bis 11 Uhr; weitere In-
formationen unter Telefon 5 77 72
Guttempler: 19 Uhr, Gesprächs-
gruppe für Suchtkranke und deren
Angehörige, Kolping-Bildungszen-
trum, Grünstraße 98b; Kontakt:
8 56 80 oder 1 28 63.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
hamm-mitte@wa.de.

KALENDER

erstes Album ist eine bunte Mi-
schung: von Balladen bis hin zu
schnellen Tanznummern und Titeln
im Stil der 80er Jahre. „Rund ein
Jahr lang haben wir an dem Album
gearbeitet, erzählte die junge
Künstlerin. � lkr/Foto: Szkudlarek

stand Perka dem Publikum. Die ge-
bürtige Hamburgerin singt seit ih-
rer Kindheit und hat schon als Mu-
sical-Darstellerin und Double von
Helene Fischer gearbeitet. Ihren
ersten großen Fernsehauftritt hatte
sie bei Florian Silbereisen. Perkas

kan“, „Bin auf dem Weg“ und
„Bitte melde dich“ regte sie Jung
und Alt zum Mitsingen an.„Es ist
toll, endlich eigene Musik zu ma-
chen. Mein Album ist quasi mein
Baby und für mich ist hiermit ein
Traum in Erfüllung gegangen“, ge-

„Lass uns träumen“ heißt das ers-
te Album der Schlagersängerin
Anni Perka, aus dem sie am Sams-
tag bei einer Promotion- und Auto-
grammstunde im Allee-Center vor
rund 200 Fans einige Titel sang.
Mit Liedern wie „Tanz auf dem Vul-

Schlagersternchen will ein Star werden

Arndtstr.: 18-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93

Apotheken
Martin-Luther-Apotheke: Stern-
straße 12, Hamm, Telefon 1 23 33
Apotheke am Bahnhof: Bahn-
hofstr. 114, Bönen, Telefon 0 23 83/
96 99 70
Sonnen-Apotheke: Südstr. 17, Ah-
len, Telefon 0 23 82/80 42 40
Mersch Apotheke Brüning:
Merschstraße 20-22, Lünen, Telefon
0 23 06/7 56 09 90
Apotheke Camen: Jakobistr. 9,
Soest, Telefon 0 29 21/1 30 30
Jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
Kenner-Kino: Macbeth: 18 Uhr,
20.30 Uhr
Zoolander 2: 15.20 Uhr, 17.45 Uhr,
20.10 Uhr
Erschütternde Wahrheit: 17.50
Uhr, 20.20 Uhr
Dirty Grandpa: 15.15 Uhr, 17.30
Uhr, 20 Uhr
Deadpool: 18 Uhr, 20.30 Uhr
Sisters: 17.40 Uhr, 20.15 Uhr
Die wilden Kerle – Die Legende
lebt: 15.30 Uhr, 17.15 Uhr
Alvin und die Chipmunks: Road
Chip: 15.30 Uhr
Robinson Crusoe 3D: 15 Uhr
Bibi & Tina – Mädchen gegen
Jungs: 15.30 Uhr
The Revenant – Der Rückkehrer:
19.30 Uhr

Rat und Hilfe
Rat suchen, Hilfe finden bei psy-
chischen Problemen: 19.30 Uhr,
Treffen, Bücherei, Bodelschwingh-
Haus, Condorstraße 2.

Verschiedenes
Flutlichtjoggen: 17-22 Uhr, Maxi-
park
„Gebrochene Menschen und
Biografien“: 19.30 Uhr, Buchvor-
stellung von Jürgen Sprave und
Manfred Lopatka, Gerd-Bucerius-
Saal im Heinrich-von-Kleist-Forum
Spam: 20 Uhr, Kleinkunstshow,
„Haus an der Geinegge“ des Gast-
hofs Hagedorn, Bockumer Weg 280

Ausstellungen
„Mensa“, Martin-Luther-Str. 50:
„kunSToff“ präsentiert „nicht nur
Hamm-Blicke“ - Fotografien von
Thomas Gawel (geöffnet Mo-Fr 11-
15 Uhr)
Galerie Kley, Werler Str. 304:
„Einmalig“ – Monotypien von Anne
Goujaud (geöffnet Mo-Fr 10-17 Uhr,
Sa 10-14 Uhr, So 10.30-12.30 Uhr)
Volkshochschule im Heinrich-
von-Kleist-Forum: Fotos „Quer-
beet“ des Atelier-Arbeitskreises Fo-
tografie von Elmar Schweer (Sa und
So geschlossen)
Evangelisches Krankenhaus:
„Fantasie – gemalt, geschnitten
und geklebt“ – Bilder von Gisela
Brandt

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Tel. 90 33 33
Polizeipräsidium, Telefon 9 16-0
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 11 61 17
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Am EVK, Eingang

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

Gegen Stilllegung
Verein City-Verkehr kämpft für Ringbuslinie

HAMM � „Die Stilllegung der
Ringbuslinie 15 ist nicht im
Sinne des Vereins City-Ver-
kehr.“ Das teilt der Verein
aus aktuellem Anlass mit:
Wegen nicht ausreichender
Fahrgastzahlen soll die Linie
nach dem einjährigen Probe-
betrieb nicht mehr weiterge-
führt werden (WA berichte-
te).

Eine Fahrgastanzahl von
rund 310 Personen pro Tag
sei ein Zeichen, dass die Linie
von den Einwohnern Hamms
gut angenommen werde, so
Philippe Harig, Vorstandsvor-
sitzender des Vereins in einer
Pressemitteilung. „Die Ver-
bindung zwischen den Orts-
teilen Pelkum und Herringen
sowie Bockum-Hövel, ist für
die Hammer Bürger wichtig
und rentabel. Das Ziel – 1100
Fahrgäste am Tag für eine
einzelne Ringbus-Linie – sei
vielleicht für Städte wie Köln,
Berlin oder Hamburg ange-
messen, für eine kleine Groß-
stadt wie Hamm sei es jedoch
eher unrealistisch.“

Der Verein möchte an die Li-
nie CE1 erinnern, die vom
Hauptbahnhof/Willy-Brandt-
Platz bis zur Quellenstraße
gefahren sei, mit rund zwölf
Fahrgästen pro Tag. Die Linie

habe fünf Jahre in Hamm be-
stand gehabt. „Die Ringbus-
Linie 15 wegen 310 Fahrgäs-
ten pro Tag einzustellen, lässt
vermuten, dass die Stadt
Hamm allein aus wirtschaftli-
chen Gründen kein Interesse
hat, die Linie weiterzufüh-
ren.“ Dabei sei sie doch im
Vergleich und im Sinne der
Bürger rentabler als so
manch andere Linie in
Hamm.

„In unseren Augen ist die
Ringbus-Linie 15 ein gutes
Beispiel für Projekte, welche
auch nach zehn Monaten An-
klang finden, und daher
wert, in der Stadt integriert
zu bleiben. Woran es der
Ringbus-Linie 15 mangelt, ist
lediglich, dass sie nicht zum
Selbachpark in Pelkum ver-
kehrt. Gerade für die Früh-
lings-/Sommerzeit hätte dies
die Fahrgastzahl steigen las-
sen können.“ Ebenso hätte
Samstags-Verkehr angeboten
werden können. „Der Verein
City-Verkehr ist einstimmig
der Meinung, dass diese Linie
im Hammer Nahverkehrs-
plan eine Zukunft besitzt und
bittet, die Entscheidung, die
Linie auf Eis zu legen, noch
einmal zu überdenken.“
� WA

Paradies für Oldtimer-Freunde
Ein alter Opel war der Star beim Oldtimer-Teile-Markt in den Zentralhallen

HAMM � Mit rund 250 Händlern
aus Deutschland, den Niederlan-
den und Tschechien, sowie
9 000 Besuchern war der Oldti-
mer-Teile-Markt in den Zentral-
hallen schwächer bestückt und
besucht als im Vorjahr. Zentral-
hallen Mitarbeiterin Friederike
Walther das auf das schlechte
Wetter zurück, zeigte sich aber,
angesichts der Umstände, zu-
frieden.

Während auf dem Außenge-
lände am Ökonomierat-Peitz-
meyer-Platz und in der gro-
ßen Halle der Zentralhallen
von der einzelnen Schraube
bis zum kompletten Oldti-
mer alles vorhanden war, was
das Sammler- und Bastler-
herz höher schlagen lässt,
präsentierten sich im Foyer
verschiedene Clubs und Ver-
eine.

Der diesmalige Oldtimer-
Teile-Markt war sogar etwas
für Filmfreunde: Neben histo-
rischen Moto-Guzzi-Motorrä-
dern und perfekt aufbereite-
ten Opel-GT-Sportwagen
führten die „Alt-Opel-Freun-
de“ aus Bad Salzuflen einen
kommenden Filmstar vor:
Der ausgestellte Opel Com-
modore eines Mitglieds wur-
de bis Ende Januar bei den
Dreharbeiten von Ken Du-
kens neuem Film „Berlin Fal-
ling“ eingesetzt. In dem Ro-
admovie geht es um einen
traumatisierten Ex-Bundes-
wehrsoldaten, der in der
brandenburgischen Einöde
einen Anhalter mitnimmt.
Als dieser sich als psychopati-

scher Bombenleger ent-
puppt, nimmt die Handlung
ihren dramatischen Lauf.

Dass es zu dieser Zusam-
menarbeit kam, war ein
glücklicher Zufall: „Die Pro-
duktionsfirma hatte bei Opel
nach solch einem Wagen ge-
fragt“, sagte der Vorsitzende
Gerd Frewert. Die Opel-Club-
Betreuung hatte dann bei den
Vereinen angefragt, wer das
passende Auto zur Verfügung
stellen könne. Ein Mitglied
war gerade dabei, über den
Ankauf eines solchen alten
Opels zu verhandeln. Sofort
wurde der Wagen gekauft

und nach einigen kleinen An-
passungen an die Vorgaben
des Film-Teams – etwa Rallye-
Streifen oder ein bestimmtes
Lenkrad – begannen die
mehrwöchigen Dreharbei-
ten. „Dabei wurde das Auto
nicht geschont“, verriet der
Vorsitzende. Doch freuten
sich die Mitglieder, jetzt in
Hamm und bei dem großen
Jahrestreffen am 5. Juni, ein
echtes Stück Film präsentie-
ren zu können.

Auf dem Außengelände
ging es witterungsbedingt
eher ruhig zu, doch die Händ-
ler ließen sich die Laune

nicht verderben. „Ich bin so-
wieso eher hier, um Leute zu
treffen als zu handeln“, sagte
Thomas von der Wey aus Düs-
seldorf. Der Besitzer eines Co-
oper-Formel-3-Rennwagens
und eines historischen BMW-
Motorrads mit Renn-Beiwa-
gen kommt regelmäßig nach
Hamm, um andere Enthusias-
ten zu treffen. Auch er fand
den Film-Opel interessant
und berichtete sogleich von
seinen eigenen Film-Erfah-
rungen: Er habe mit seiner
BMW in „Das Wunder von
Bern“ als Komparse mitge-
wirkt. � pk

Auch in seine Einzelteile zerlegt noch wunderschön: Teile für Käfer und andere alte Schätzchen gab es
beim Oldtimer-Teile-Markt in den Zentralhallen. � Foto: Szkudlarek

Zwischen Lachen und Nachdenklichkeit
Martin Buchholz bietet beim Frühstückstreff für Frauen (und Männer) ein Programm mit Tiefgang
HAMM � Der Name war aus-
nahmsweise nicht Pro-
gramm: Der Frühstückstreff
für Frauen hatte eingeladen,
allerdings gar nicht früh, son-
dern abends. Und nicht nur
Frauen, sondern auch Män-
ner. Und ein Mann war auch
die Hauptperson an diesem
Frauenfrühstücksabend am
Freitag im Gasthof Hagedorn:
TV-Journalist, Liedermacher
und Grimme-Preisträger Mar-
tin Buchholz präsentierte sei-
ne Geschichten und Lieder
zum Thema „Gut, dass Du da
bist – Warum unser Leben die
Welt verändert“.

Buchholz lud das Publikum
auf die Suche nach dem Sinn
des Lebens ein und stellte Fra-
gen wie „Macht es einen Un-
terschied, ob es mich gibt
oder nicht? Und wenn ja, wa-

rum und für wen? Und wie er-
fahre ich das?“ Dabei ging es
nicht nur so nachdenklich
zu, wie das Thema vermuten
lässt. Auch Lustiges und

Tröstliches erwartete die Gäs-
te. Musikalisch bis kabarettis-
tisch widmete sich Buchholz
seinen Geschichten: „Weil
das Leben nun mal so ist. Und

weil ich versuche, Program-
me zu machen, wie das Leben
sie spielt.“ Der eine oder an-
dere Gast dürfte sich be-
stimmt darin wiedergefun-
den haben.

Geschichten erzählen ist
sein Beruf – als Filmemacher
fürs Fernsehen, als Kabaret-
tist und Songpoet auf der
Bühne. In seinen mehrfach
preisgekrönten TV-Doku-
mentationen (Grimmepreis
2003) erzählt Buchholz mit
Vorliebe bewegende Ge-
schichten von bewegten Men-
schen. Auf der Bühne spielt
der studierte evangelische
Theologe mit seiner ganz pri-
vaten Sicht der Dinge und
bietet augenzwinkernde Un-
terhaltung, die auch am Frei-
tagabend in Hamm gut an-
kam. � WA

Martin Buchholz bot einen tiefsinnigen Abend beim „Frühstücks-
treff für Frauen“ – diesmal auch mit Männern. � Foto: Szkudlarek


